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PRESSEINFORMATION


Wien, am 3. September 2009

Wasser unter Kontrolle:
Spezialrelais sichert Betrieb von Pumpen
TELE sorgt für sicheren Betrieb von Pumpen in Förderanlagen oder Häusern

Spezielle Überwachungsrelais helfen nicht nur Ausfälle von großen Pumpstationen zu verhindern, sondern schützen auch beispielsweise Einfamilienhäuser vor Schäden durch überschwemmte Keller oder Schächte. Mit Pumpenwechslern und Füllstandswächtern überwacht und sichert TELE den Betrieb von Pumpen in Förderanlagen. Zudem sorgen Pumpenwechsler für eine gleichmäßige Aufteilung der Betriebsstunden der Aggregate und stellen damit sicher, dass die Reservepumpe im Bedarfsfall nicht versagt.

Pumpen in Förderanlagen sind meist doppelt ausgeführt, um im Fall eines Maschinenschadens die Anlagenfunktion aufrecht zu erhalten. Ebenso können kurzfristige Förderspitzen, etwa bei hohen Füllständen nach Unwettern, durch den Einsatz einer zweiten Pumpe einfacher bewältigt werden. Wichtig für die hohe Zuverlässigkeit der Aggregate ist aber ihr regelmäßiger Betrieb. Denn bei länger still stehenden Pumpen besteht die Gefahr, dass diese sich durch Korrosion fest fressen und den Dienst verweigern.

Mit dem Spezialrelais G2ASMA20 sorgt TELE sowohl bei großen als auch bei kleinen Pumpenanlagen für optimale Betriebsbedingungen durch eine gleichmäßige Aufteilung der Betriebsstunden. Denn bei Anforderung startet der Pumpenwechsler abwechselnd eines der beiden Aggregate oder lässt sie im Parallelbetrieb laufen. Im Parallelbetrieb werden beide Pumpen jeweils zeitlich versetzt gestartet und abgeschaltet, um Druckschläge in den Leitungen beziehungsweise Lastspitzen in den elektrischen Anlagenteilen zu dämpfen. Ausgelöst wird der Parallelbetrieb über ein zusätzliches Steuersignal von einem externen Geber, oder aber die zweite Pumpe schaltet sich nach einer am Gerät einstellbaren Zeitverzögerung selbsttätig ein. Steckbare Power Module ermöglichen den Betrieb auch an 400 Volt Betriebsspannung. Zudem lässt sich das nur 22,5 Millimeter breite Gerät ohne großem Verdrahtungsaufwand in bestehende Anlagen integrieren.

Zum Spezialrelais bietet TELE den Füllstandwächter G2LM20, der das Anspringen der Pumpe je nach Füllstand regelt – ein Beispiel wäre die Kontrolle des Wasserstandes in einem Drainageschacht eines Einfamilienhauses. Das Gerät überwacht das Abpumpen sowie den minimalen und maximalen Flüssigkeitspegel. Dabei kann das Relais mit allen handelsüblichen Sonden kombiniert werden. Zusätzlich ist die Verzögerung des Wächters einstellbar, um etwa Fehlauslösungen durch Wellenschlag zu vermeiden. Weiters verfügt das Gerät über eine sichere Trennung von Netz und Sonden bei einer Bemessungsstoßspannung von sechs Kilovolt, womit auch ein Einsatz bei Swimming Pools möglich ist.

„Gerade bei unvorhersehbaren Ereignissen wie etwa Unwettern ist der störungsfreie Betrieb von Pumpenanlagen ein kritischer Faktor. Unsere Speziallösungen erhöhen die Ausfallssicherheit und helfen so, Folgeschäden durch Wasser zu vermeiden“, fasst Christian Lechner, Geschäftsführer der TELE Haase Steuergeräte GmbH, zusammen.
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TELE Füllstandwächter G2LM20

Das Bildmaterial steht auf www.press-n-relations.com zum Download bereit.
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Über TELE
TELE wurde 1963 als Familienunternehmen in Wien gegründet und gilt als Pionier in der Überwachungstechnologie. Das Unternehmen bietet eine umfassende, branchenübergreifende Palette an Automatisierungs-Komponenten im Bereich Überwachungstechnologie. In Österreich nimmt TELE mit 60 Prozent Marktanteil bei Zeitrelais eine führende Position ein. Im Jahr 2008 erwirtschaftete das Unternehmen 16 Millionen Euro, davon entfielen knapp 11,4 Millionen Euro auf das Exportgeschäft. Neben dem Standort Wien mit über 100 Mitarbeitern in den Bereichen Entwicklung und Produktion gehören Niederlassungen in Deutschland und Großbritannien sowie ein internationales Netz von über 50 Handelspartnern zur TELE Gruppe.

